
Chorfahrt 2011 – drei erfolgreiche Tage im Salvatorkolleg 

 
Wer denkt da nicht an den Nockherberg – aber weit gefehlt.  Unsere Unterkunft im Sal-

vatorkolleg liegt in Pfarrkirchen im Rottal, also in Niederbayern. Von der Stadt selbst und 

der Umgebung haben wir wegen des starken Nebels so gut wie nichts gesehen.  Unsere 

Nachbarin war in diesen Tagen die Wallfahrtskirche zur Schmerzhaften Muttergottes auf 

dem Gartlberg mit der Reliquie der Heiligen Theodora, von deren Zwiebeltürmen aus 

man an Föntagen angeblich bis zu unseren Heimatbergen sehen kann.  

 

Für Ablenkung war also nicht gesorgt, und so konnten wir uns mit ganzem Einsatz den 

Liedern widmen, die unsere Chorleiterinnen Frau Höniges und Frau Mund ausgesucht 

hatten.  Für Abwechslung war gesorgt,  der Beatles-Klassiker „With a little Help from my 

Friends“ groovte schon bald zu aller Zufriedenheit, Joe Zawinuls Klassiker „Mercy Mercy 

Mercy“  wurde durch ein zusätzliches Bläserarrangement aufgepeppt, Mias „Hungriges 

Herz“ brachte alle in Schwung, „Der Spielmann“ und „Wiederseh’n“  von Konstantin 

Wecker  stellten den hoch motivierten Chor vor keine großen Probleme, und  Johannes 

Brahms’ „Erlaube mir, feins Mädchen“  wurde durch den zusätzlichen Einsatz einer Brat-

sche neu arrangiert.  

 

Wäre da nicht dieses Stück von Billy Joel – „And so it goes“ – gewesen.  Vom Rhythmus 

und der Harmonik her ein Albtraum für so manchen Chor,  hier waren alle Sängerinnen 

und Sänger bis an ihre Grenzen gefordert.  Es waren immer wieder Einzelproben not-

wendig, und klangen die Einzelstimmen für sich schon recht sauber – das Zusammen-

singen war dann doch wieder sehr schwierig.  Kompliment an den Chor, der auch diese 

Hürde meisterte.  

 

Die zwei Tage waren wie immer viel zu schnell vorbei,  das gute Essen, die schönen 

Zimmer  und die sehr freundliche Aufnahme im Salvatorkolleg sorgten für einen ange-

nehmen Aufenthalt. Bei der Verabschiedung durch die Hausleitung wurde das höfliche 

und gute Benehmen unserer Schüler lobend erwähnt, diesem Lob konnten sich die be-

gleitenden Lehrer nur anschließen. 

 

Dass die ganze Müh’ und Plag’ nicht umsonst war, davon kann man sich beim Winter-

konzert am Dienstag, dem 1. Februar 2011, um 19.00 Uhr im Saal  der Insula in der Strub 

überzeugen.  Außer den oben genannten Liedern wird es noch eine ganze Reihe an-

derer Darbietungen geben, mit denen sich speziell die Klasse Q 12 am Ende ihrer schuli-

schen Laufbahn präsentieren wird. 


